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Pflanzen X .
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Der Brodbaum iſt ein hoͤchſt wichtiges Geſchenk der Natur fuͤr jene Laͤnder der heißen Zo⸗

ne , die kein Getraide bauen , woraus ſie Brod bereiten koͤnnten . Er waͤchſt faſt in allen

Inſeln von Oſtindien und der Suͤd⸗See z. E . auf Coromandel , Malabar , Ceilan und

Reu⸗ Guinea . Sonderlich iſt er faſt der ganze Reichthum der Bewohner der Inſel Ota⸗

heiti , und anderer Inſeln der Suͤd⸗See . Er gibt ihnen Obdach , Kleidung , Speiſe und

allerlei Hausgeraͤthe , kurz er iſt eins der wohlthaͤtigſten Naturprodukte fuͤr die Welt .

Der Brodbaum wird ziemlich groß , dauert an 60 bis 70 Jahre und hat ſehr große
füſt 2 Fuß lange und 11 Fuß breite , tief ausgezackte Blaͤtter , welche den Inſulanern , bei

ihren Mahlzeiten ſtatt der Schuͤßeln, Teller und Servietten dienen . Er traͤgt 8 Monate
lang im Jahre , vom Dezember an bis zum Juli , immer Bluͤthen , halbreife , und reife

Fruͤchte. Die maͤnnliche Bluͤthe iſt eine ſpannenlange braͤunliche Kolbe , die weibliche aber ,
wovon die Frucht entſteht , iſt eine hellbraune Knospe oben an der Spitze des Zweigs . Die

Brodfruchtſelbſt iſt rund und ſehr groß , faſt wie ein runder Kuͤrbis, 1 Fuß im Durchmeßer ,
die Schaale mit lauter ſechseckichten , ſpitzigen Warzen beſetzt . Sie ſieht, wenn ſie reif iſt ,

gelblich aus , und wird theils friſch , ehe ſie ganz reif iſt , in Scheiben geſchnitten , geroͤſtet ge⸗

geſſen , theils auch ihr Fleiſch , in kleinen mit Steinen ausgelegten Gruben zu einem Teige

gemacht , der ſich lange haͤlt, und eine Art von Brod daraus gebacken . Friſch geroͤſtet

ſchmeckt die Brodfrucht wie dieͥ Krume vom Waitzenbrode mit Kartoffeln vermiſcht . Wenn

die Brodftucht ganz reif wird , ſo iſt ſie weich und teig , und nicht mehr zu brauchen . Sie

hat ümerlich viele große Kerne , wie Mandeln , wie man aus den beiden hier abgebildeten
durchſchnittenen ſehen kann . Es gibt auch eine Art ohne Kerne .

Der Brodbaum iſt erſtaunlich fruchtbar , denn es kann ſich ein Menſch von 3 Baͤumen

8 Monate lang reichlich naͤhren. Er gibt aber auch uͤberdies den Inſulanern der Suͤd⸗See

ihre Kleidung , denn ſie bereiten aus ſeinem Baſte und Splinte durch Schlagen ihr Papier⸗
tuch , worein ſie ſich kleiden ; aus dem Holze aber , welches ſehr leicht iſt , machen ſie allerhand
Hausgeraͤthe , Schemmel , Schuͤſſeln, Troͤge und Trommeln . Die Englaͤnder haben ſich
neuerlich ſehr viele Muͤhe gegeben , ihn in ihre Weſtindiſchen Inſeln zu verpflanzen , und man

ſagt , daß es ihnen auch gelungen ſey.
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